
Lebensfreid „fia olle Leit“ Das Benefizfest 2025 in Mühldorf! 

Ein Fest der Superlative organisierte der Benefizverein „Lebensfreid fia olle Leit“ in Mühldorf. 

Der erzielte Reingewinn in Höhe von 25.021,31 € geht an die kleine Elena und ihre Familie 

aus der Gemeinde Eichkögl. Elena kam mit einem Herzfehler zur Welt, musste nach der 

Geburt am offenen Herzen operiert werden und mehrere weitere Operationen sowie 

Krankenhaus- und Rehaaufenthalte über sich ergehen lassen. Die kleine Kämpferin ist den 

ganzen Tag auf Unterstützung angewiesen. Mit der Spendensumme möchte die Familie 

einen Rehabuggy und andere Hilfsmittel für Elena anschaffen. Darüber hinaus muss in naher 

Zukunft ein PKW rollstuhlgerecht umgebaut werden, und auch Umbauarbeiten für ein 

barrierefreies Zuhause stehen an. 

Nachdem im Vorjahr bereits eine beachtliche Summe von 23.427,82 € übergeben werden 

konnte, wurde diese heuer sogar noch übertroffen. „Das hätten wir uns ehrlich gesagt nicht 

gedacht und es macht uns sehr stolz“, so Kevin Maier. 

Im großen und randvoll gefüllten Festzelt herrschte eine besondere Stimmung, wie man sie 

nur selten erlebt. Das Team um Vereinsobmann Kevin Maier sorgte mit einem großartigen 

Programm und exzellenten Speisen dafür, dass sich alle Gäste angesprochen und im 

Programm eingebunden fühlten. 

Ein Highlight auf der Speisekarte war definitiv die Kistensau, die vom Brauchtumsverein 

Kornberg kostenlos zubereitet wurde. Das gesamte Fleisch wurde vom Fleischhof Raabtal 

gespendet. 

Gelebte Inklusion und ein Fest für wirklich alle – vor allem für beeinträchtigte Menschen 

sowie Seniorinnen und Senioren: Das Fest bot die Möglichkeit, ausgelassen zu tanzen und 

zu singen. 

„Ich möchte nicht wie viele andere einfach nur über Inklusion sprechen und das Wort für 

Werbezwecke oder ähnliches verwenden. Mit unserem Benefizverein möchte ich Inklusion 

wirklich umsetzen und leben. Wir wollen Lebensfreid an alle Menschen vermitteln – 

besonders an jene, die es nicht immer leicht im Leben haben – und zugleich einem jungen 

Menschen aus unserer Region mit dem Reinerlös helfen. So können wir der jungen Person 

und ihrer Familie zumindest einen kleinen Teil der alltäglichen Sorgen abnehmen, etwas 

Hoffnung schenken und einen kleinen Lichtblick ermöglichen. So einfach kann’s gehen. Und 

was gibt es Schöneres im Leben?“, so Kevin Maier, der genau weiß, worauf es bei einem 

solchen Fest ankommt und was sich vor allem beeinträchtigte Menschen wünschen. Seit 

2017 ist er selbstständiger Personenbetreuer und führt zudem ein Reisebüro, das sich auf 

barrierefreies und rollstuhlgerechtes Reisen spezialisiert hat. 

Für den musikalischen Auftakt und die Moderation an diesem besonderen Abend sorgte 

Markus Krois, dem Bianca Holzmann, Adriana, die Johnsdorfer Schuhplattler und vor allem 

die Lebenshilfe-Erfolgsband anBANDLn folgten. 

Der Verein Mirno More unterhielt die kleinsten Festbesucher mit Spielen. Vor dem Festzelt 

konnte auf Ponys geritten oder gemütlich geplaudert werden. Das gesamte Festgelände war 

wunderschön dekoriert, rollstuhlgerecht adaptiert und somit für alle bestens zugänglich. 

Damit niemand mit leeren Händen nach Hause gehen musste, gab es rund 500 

Tombolapreise. Die Lose waren in gut einer Stunde ausverkauft! Als kleine Erinnerung und 

Leckerbissen wurden rund 200 Lebkuchen, die von einer Privatperson hergestellt wurden, 

gegen einen kleinen Beitrag verkauft, um die Spendenkasse weiter zu füllen. 

Kevin Maier organisierte gemeinsam mit seinem Team das Benefizfest und möchte sich 

nochmals bei rund 90 Sponsoren für die finanzielle Unterstützung und/oder die unzähligen 



Tombolapreise bedanken, ebenso bei den zahlreichen freiwilligen Helferinnen und Helfern, 

die vor, während und nach der Veranstaltung tatkräftig geholfen haben. Ohne diese 

Menschen wäre ein Fest in dieser Größenordnung gar nicht möglich. Deshalb gilt allen, die 

auf welche Art und Weise auch immer zum Gelingen des Benefizfests beigetragen haben, 

ein herzliches Dankeschön. 

 

Der Verein „Lebensfreid fia olle Leit“ macht sich nun bereits Gedanken für das nächste Jahr 

und das nächste besondere Fest. 


